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Bochumer Web-Schule kennt keine Klassenräume oder Klingeln

BOCHUM. Softgetränke stehen auf dem Tisch, Lehrer und Schüler sind beim 
entspannten Du, von Anspannung keine Spur. Dabei will Daniel (*) in diesen 
Tagen eine grosse Herausforderung meistern. Die Abschlusspŗfung an einer 
für ihn völig fremden Realschule. Den Stoff hat er sich in intensiver Heimar-
beit im fernen Portugal angeeignet. Wie kann das gehen?

Sie müssen alles vergessen, was Sie spontan mit Schule automatisch in 
Verbindung bringen: Klingel, Klassenräume ñ und vor allem Kinder. Das Kol-
legium der Web-Individualschule ist in dem eingeschossigen Klinkerbau 
hinterm Bahnhof in der Regel unter sich. Die Schļer wohnen irgendwo in 
Deutschland oder Europa. Daniel lebt seit einigen Jahren in Portugal. Was 
ihn da hin gebracht hat, will der 19-jährige nicht näher erläutern. Er hat sich 
entschlossen, den Blick vor allem nach vorn zu richten.  Auf den Realab-
schluss, auf die Lehrstelle, die er in wenigen Wochen in Bonn antreten wird. 
Als IT-Systemelektriker. Sein Traumberuf.
Schon mit zwölf Jahren hat Daniel angefangen, sich intensiv mit Computern 
zu beschäftigen. Irgendwann, so lässt er kurz anklingen, ist er nicht mehr 
auf der optimalen Spur geblieben. Er berichtet von zahlreichen Umzügen. 
Irgendwann ist er in Portugal gelandet. In einem Land, dessen Sprache er 
nicht beherrschte. Aber er hatte einen starken Willen. Er wollte am wirt-
schaftlichen Leben teilnehmen. Und zwar mit einigen Ansprüchen.

Absoluter Glücksfall
Der Kontakt zur Web-Individualschule erwies sich Glücksfall. Hier wollte nie-
mand mit ihm die Vergangenheit aufarbeiten. Hier wurde er angenommen 
wie er ist. Und weil er die Schularbeiten in eigener Umgebung absolviert, 
ist es völlig egal, dass er dabei gerne Musik hört. Vor einem Jahr kam er 
das erste Mal nach Bochum. Der Hauptschulabschluss war ein wichtiges 
Erfolgserlebnis. Und ein Beleg daf̧r, dass er es kann. Auf eigenen Wunsch 
hat er sich ausschliefllich in Hauptfächern pŗfen lassen. Damit wurde sein 
Ehrgeiz weiter angestachelt. In dieser Woche will er mit dem Realschulab-
schluss den nächsten Schritt gehen. Schulleiterin Sarah Lichtenberger ist 
optimistisch, dass er es schafft. Für sie ist Daniel ein Vorzeigeschüler. Andere 
Jugendliche hätten schlechtere Perspektiven.

Bushidos Biografi e
Aber alle dürfen darauf vertrauen, dass die Web-Individualschule nichts un-
versucht lässt. Wer etwa mit klassischen Schulthemen nichts mehr am Hut 
hat, beschäftigt sich mit der Biografi e von Bushido. Für Formel 1-Fans wer-
den spezielle Matheaufgaben entwickelt. So frei die Themenschwerpunkte, 
so verbindlich sind die Aufgaben. Die Web-Individualschule achtet darauf, 
dass Arbeitsblätter pünktlich bearbeitet und zuŗükgeschickt werden. Damit 
die Jugendlichen die Abschlusspŗfung an einer staatlichen Schule bestehen 
können. Und weitere Pläne schmieden können. Wie Daniel.

Thomas Aschwer

(*) Name von der Redaktion geändert

Individuell lernen

BLICKPUNKT GEBURTSTAG  | Die Web-Individualschule gibt es seit zehn Jahren

        Schule feiert Jubiläum

Die Web-Individualschule ist vor zehn Jahren von Gerhard Lichtenberger 
gegründet worden. Er war lange in der Jugendhilfe tätig und wusste des-
halb um die Notwendigkeit individueller Beschulung. Vor sieben Jahren hat 
seine Tochter Sarah Lichtenberger die Leitung der Schule ¸bernommen. Sie 
hat das Projekt enorm vorangetrieben. Aktuell besuchen 66 Jugendliche die 
Web-Individualschule, die derzeit fünf Vollzeit-Lehrer beschäftigt.
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Schulbesuch erst nach Befreiung von staatlicher Schulpfl icht

BOCHUM. Wer die Web-Individualschule besuchen will, muss eine zentra-
le Bedingung erfüllen ñ die Befreiung von der staatlichen Schulpfl icht. Die 
Gründe daf̧r können vielfältig sein. Die beŗhmtesten Absolventen Bill und 
Tom Kaulitz von Tokio Hotel hatten als K¸nstler schlicht keine Zeit für den 
Besuch einer normalen staatlichen Regelschule. Eine Situation, die auch auf 
junge Hochleistungssportler zutrifft.

Bei der Mehrheit der Schļer sind es jedoch ganz persönliche Gründe, die zur 
Befreiung geführt haben. Nicht selten handelt es sich um tragische Schick-
sale. Eine junge Frau hat einen Amoklauf an ihrer Schule erlebt. Seit diesem 
Zeitpunkt war sie nicht mehr in der Lage, einen Schritt in ein normales 
Schulgebäude zu tun. Eine andere Schļerin ist mit 16 Jahren Mutter gewor-
den. Von diesem Tag an ist sie einfach nicht mehr zur Regelschule gegan-
gen. Ganz schwierig war auch die Situation bei einer Drogenabhängigen.

Die Alternative Web-Individualschule hat allerdings ihren Preis 787 Euro 
im Monat. Eine Summe, die viele verzweifelte Familien nicht aufbringen 
können. Wenn in diesen Fällen das Jugendamt oder die Krankenkasse 
nicht einspringen, muss die Schule eine Absage erteilen. Eine Situation, die 
gerade in jüngster Zeit immer häufiger vorkommt und Schulleiterin Sarah 
Lichtenberger schwer zu schaffen macht.

Zum zehnjährigen Bestehen der Web-Individualschule soll deshalb ein 
Verein der Freunde und Förderer gegründet werden. Der ausschliessliche 
Zweck ist, Stipendien für mindestens ein Jahr zu vergeben. Auf Wunsch 
soll es einen engen Kontakt zwischen dem Förderer und dem geförderten 
Schüler geben. 
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